
Auf den folgenden Seiten wird die Geschichte der Wasserversorgung 
beleuchtet. 

• 1908: Benken möchte Wasser von Reichenburg

• Private Wasserversorgungen und Brunnengenossenschaften

• 2 Weltkriege vergehen

• Gemeinde oder AGR als Wasserversorger?

• AGR 1950: in 7 Monaten eine Wasserversorgung aufgestellt

• Ausbau der Wasserversorgung

• Wichtiges der letzten Jahre

Mehr Informationen: Siehe Marchring Heft 64/2019

Geschichte der
Wasserversorgung Reichenburg



August 1950: Schwyzer Zeitung

Schwyzer Zeitung: Mit ungeteilter Freude und allseitig hohem Interesse erwartet das 
Volk von Reichenburg den Tag der Einweihung der innert erstaunlich kurzen Zeit 
erstellten Wasserversorgung, die als eine der besten und modernsten Anlagen im 
Kanton Schwyz eingeschätzt wird.



Geschichte -
Benken wollte Reichenburger Quellen
• 19.7.1908: Anfrage Benken

• Ob die Genossame Reichenburg der Gemeinde 
Benken Quellwasser der Gottlieben Quellen 
verkaufsweise abgeben 

• Verhandlungen nicht in Fluss gekommen. 
Benken tritt zurück

• 11.11.1908 Martinigemeinde
• Mit Benken in Verhandlung treten

• 25.4.1909 AGR-Frühlingsgemeinde
• Antrag Verkaufsvertrag CHF 70‘000 und 

Erstellung einer Wasserversorgung und 
Hydrantenanlage

• Lebhafte Diskussion, keine notwendige 
Einmütigkeit. Gemeinde endet ohne Beschluss. 
Sie gingen erhitzt auseinander

• Benken ist nicht erfreut und verzichtet auf 
Wasserlieferung von Reichenburg

Reservoir 
Benken

Reservoir 
Reichen
burg

Vor Korrektur 
Rütibach



Geschichte 
Wasserversorgung 1909 - 1950
Aus Schwyzer Zeitung von 1950:

• Die Hauptsache war, dass die heiss
umworbenen Quellen droben im 
Bannwald trotz alledem nicht versiegten 
und ihr köstlich Wasser auch weiter den 
Berg hinabhüpfte um die erhitzten 
Gemüter im Tale abzukühlen!!! 

• So wie es war, sollte es an die vier 
Jahrzehnte noch bleiben

• Reichenburg hatte weiterhin keine 
Wasserversorgung auf Gemeindeebene 



Wasserversorgung
Brunnengenossenschaften
• An der Dorfbrunnen-genossenschaft hatten 

1917        26 Besitzer / Grundeigentümer 
zugeteilte Brunnenrechte

• Das Wasser zum Dorfbrunnen aus Quelle im 
Halder GB 422 des Meinrad Wilhelm

• Ein weiterer Brunnen bei der Bäckerei Kistler 
(heute beim Alterszentrum) versorgte 
weitere Dorfbewohner mit zugeteilten 
Brunnenrechten



Wasserversorgung
Private Wasserversorgungen
• Die Birchler (1) Versorgung Quellfassung 

in der Tafleten

• Die Hahn (2) Versorgung, Quellfassung in 
der Kreuzwiese wo heute alles überbaut 
ist.

• Die Wasserversorgung 
Mettler Laurenz (3) mit Quellfassung im 
Höfli

• Gebiet Ebnet - Gläntern versorgte die 
Wasserversorgung Mettler

• Im Gebiet Obertafleten Versorgung mit 
der Quellfassung in der Bätthell 1

2
3



Geschichte -
2 Weltkriege vergingen
24.11.1946: AGR oder Gemeinde?

• Beschluss: Unentgeltliche Abgabe der Quellen ob Gottlieben und der Schwenken-
Brunnen an die Gemeinde

• Forderung: Gemeinde erstellt Wasserversorgung innerhalb von 10 Jahren 

21.8.1949: Gesuch SBB an AGR
• Gesuch um Lieferung von Trinkwasser für das neue Stationsgebäude

12.9.1949: Abklärungen Verwaltung AGR
• Abklärungen betreffend der Quellfassungen, Qualität des Wassers sowie allfälliger 

Subventionen für gemeinsame Sitzung mit dem Gemeinderat



Geschichte -
Gemeinde oder Allg. Genossame?
29.10.1949: Öffentliche Versammlung im Alten Raben

• Ausgiebige Diskussion zur umstrittenen Frage nach dem Bauherrn: Gemeinde oder 
Allgemeine Genossame

• Als Resultat wurde nicht die Gemeinde sondern die Allgemeine Genossame als 
Trägerin der Wasserversorgung bestimmt

6.11.1949: Ausserordentliche Gemeindeversammlung
• Mit grossem Mehr beschlossen, dass das seinerzeit von der Allgemeinen Genossame 

erhaltene Recht für die Fassung der Quellen wieder zurückgegeben werde



Geschichte -
Es wird konkret. Sofort beginnen!
13. Nov. 1949 Ausserordentliche Genossengemeinde

• Die Genossenbürger stimmen mit grossem Mehr dem Bau der Wasserversorgung zu. 
Der Bau beinhaltet:

• die Fassung der 2 Gottlieben-Quellen. 

• Reservoir 50 m³ lnhalt für die obere Druckzone, 

• Doppelreservoir Giselrüti 2 x 200 m³ Inhalt,

• ein Leitungsnetz (Eternitleitungen) von etwa 7000 m Länge

• 26 Hydranten

• Kostenvoranschlag 240‘000 Franken

• Mit dem Bau soll sofort begonnen werden

• Bauleitung: 

• Gesamter Genossenrat ergänzt Gemeindepräsident Eugen Kistler, 
Feuerwehrkommandant Laurenz Reumer sowie Ing. Hans Zumbach, Aarau



Geschichte -
Wieviel Wasser wird benötigt?
• Der zukünftige Wasserverbrauch wurde damals bis 2000 hochgerechnet:

Jahr 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020 2024

Schätzung Einwohnerzahl 1250 1380 1530 1680 1860 2160

Schätzung Verbrauch 
m3/Tag 412 505 620 746 910 1230

Zum Vergleich

Effektive Einwohnerzahl 1318 1419 1571 1847 2131 2791 3065 3738 4078

Verbrauch m3/Tag 544 632 719

• Auszug aus einem Bericht im Jahr 1950: 

• Sehr wahrscheinlich sind diese Zahlen zu hoch berechnet

• Immerhin kennen wir genügend Gemeinden, die noch eine viel stürmischere Entwicklung hinter 
sich haben. 

• Das Wasser der Gottliebenquellen sollte für ca 1400 Einwohner genügen



Baugeschichte 1950
Quellfassung Gottlieben & Reservoire
• 13.1.1950: Platz Reservoir Giselrüti bestimmt

• 3.2.1950: Vergabe Arbeiten Quellfassungen

• 15.2.1950: Quellen sind ohne grossen
Quellenvortrieb und ohne Sprengen fassbereit

• 22.2.1950: Die Quellen 1 und 2 werden „im 
gewünschten guten Zeichen (Obsigänt)“ 
eingepackt



Geschichte
Bauzeit
• März 1950

• Baubeginn Reservoire Zugweid (50m3) und Giselrüti
(2x200m3) 

• Besuch von Herrn Feuerwehrinspektor Ulrich

• Vergabe und Start der Leitungen zwischen den beiden 
Reservoiren und der Leitung von Giselrüti bis zur Krone

• Verrechnung Sprengfels zu 39.- pro Meter und Pickelfels 
zu 9.-

• Oberlehrer Vogler lässt mit Oberschulknaben in den 
Wiesen die durch Sprengung verteilten Steine 
einsammeln



Geschichte
Bauzeit
• 6. 4. 1950 Besuch Regierungsrat

• Dr Sidler bezeichnet das Projekt als Schönstes im ganzen 

Kanton.

• Er sichert Subventionen zu und drängt auf den Einbau der 

automatischen Fernauslösung für die Löschreserve

• 12. 7. 1950 

• Reservoir Zugweid betriebsbereit

• 12. 8.1950

• Reservoir Giselrüti betriebsbereit

• 16. 8.1950

• Füllung Reservoire und Leitungsnetz

• Dichtigkeitsprüfungen durch Kaspar Mettler und Kaspar 

Reumer



Geschichte -
Einweihung beim Reservoir Zugweid

27. August 1950

• Beim Reservoir Zugweid

• Feierliche Einweihung nach einer Bauzeit 
von nur 7 Monaten 

• Werkübergabe

• Willkommensgrüsse

• Verschiedene Ansprachen

• Ansprache Feuerwehrinspektor

• Hydrantenprobe



Abschluss und erster Ausbau
Quellfassungen „Schwenken“
• 25.Oktober 1952

• 7650m Hauptleitungen

• 34 Hydranten 

• Bauabrechnung 284‘970.25 Franken. 

• Integration der privaten Quellen und Wasser-
versorungen (Birchler, Hahn, Laurenz Mettler)

• 29. Oktober 1964

• Planung und Projektierung von 2 Quellfassungen in 
der Schwenken. (erstmals mit dem Ing. Büro Marty, 
Lachen) 

• 1965

• Ausführung Quellfassungen Schwenken, Ableitung 
mit Druckbrechschacht und Zuleitung in das 
Leitungsnetz der oberen Druckzone.



Abschluss und erster Ausbau
Hoggli-Quellen, Hinterberg-Ussberg
• 13. November 1966

• Beschluss der Genossengemeinde: 
Genereller Ausbau der 
Wasserversorgung im Hinterberg-
Ussberg. 

• Die Bauausführung sollte in 6 
Etappen erfolgen. 

• In den ersten 3 Etappen wurden die 
„Hoggli-Quellen“ gefasst und das 
Gebiet Ussberg mit dem 
Wasserleitungsnetz erschlossen.



Engpässe in den 70ern
Neubau Grundwasserpumpwerk
• 9. August 1981

• Trotz neu gefasster Quellen kam es 
Mitte der 70er Jahre bei Trockenheit 
und bei sonstigen Einflüssen zu 
Versorgungs-engpässen in der 
Wasser-versorgung.

• Einweihung Grundwasser-pumpwerk 
obere Hirschlen.



Ausbauprojekte
Hinterberg 4. bis 6. Etappe 
• 2. Dezember 1983

• Generelles Ausbauprojekt Hinterberg 4. bis 6. Etappe wurde genehmigt 

• Erstmals wurden Kunststoff Rohre für das Hauptleitungsnetz verwendet (NW -102 bis 
163 mm)

• Ausbau Gesamtlänge 4200 m ohne Hauszuleitungen

• Bauzeit 1984 bis 1990



Ausbau der Wasserversorgung
Sanierung Quellfassungen
• 17. Mai 1985

• Sanierung der Quellfassungen in der Schwenken, Hoggli und Gottliebenquelle

• Neue Brunnenstube Schwenken Quelle 



Genereller Ausbau
Neubau Reservoir „Ussberg“
• 21.5.1989

• Genereller Ausbau der 
Wasserversorgung.

• Neubau Reservoir Ussberg

• Klappenschächte

• Verbindungsleitungen

• Quellzuleitung von Schwenken

• Quellwasseraufbereitung im Reservoir 
Zugweid

• Sanierung Reservoir Giselrüti

• Installation der Fernsteuerung. 

• Kosten Fr.1‘900‘000 + allfällige 
Teuerung.



Inbetriebnahme „Ussberg“
und UV-Entkeimungsanlage
• 21. 9.1991

• Einweihung Reservoir Ussberg, Inhalt 2 x 500 m³

• Inbetriebnahme der gesamten Fernsteuerungsanlage, der UV-Entkeimungsanlage, 
der Klappenschächte und Verbindungsleitungen.

Kammer im 
Reservoir Ussberg

UV-Entkeimungs-
anlage im Zugweid

Blick in 
Rohrkeller



Ausbauprojekt
Rietwies, Reumern, Giessen, Burst 
• 8. März 1994

• Die Genossengemeinde stimmt dem generellen Ausbauprojekt Rietwies, Reumern, 
Giessen, Burst zu

• Der Ausbau beinhaltet ein Leitungsnetz von 3150 m Länge. Leitungsmaterial PE mit 
Stumpfschweiss Verbindungen 
NW 130 bis 163 mm

• Der Ausbau wurde 1996 abgeschlossen



Neuer Konzessionsvertrag
Wasserlieferung nach Benken
• 23. März 2000

• Erneuerung Konzessionsvertrag mit 
Gemeinde Reichenburg für 25 Jahre

• 26. Mai 2000
• Wasserlieferungsvertrag zwischen der 

AGR Wasserversorgung und der 
Wasserkorporation Benken 
abgeschlossen

• Der Vertrag beinhaltet die jährliche 
Lieferung von 
100‘000 m³ Trinkwasser an Benken



Erneuerung 
Reservoir „Zugweid“
• 2009

• Renovation Reservoir Zugweid

• Innensanierung (Auskleidung mit Kunststoffolie)
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Erneuerung
Steuerung und UV – Anlagen
• 23. Oktober 2009

• Krediterteilung von Fr. 320'000.00 für Erneuerung der Steuerung und der UV –
Anlagen im Reservoir Zugweid

Alte UV-
Entkeimungsanlage

Neue UV-
Entkeimungsanlage

Steuerung im 
Grundwasserpumpwerk



Wichtiges der letzten Jahre
2010 - 2011
• Verabschiedung von Ferdy Kistler - Fisch

• Mehr als 30 Jahre hat er sich mit Herzblut in verschiedenen Rollen für die Anliegen 
der Wasserversorgung engagiert und die Wasser-versorgung auf den sehr hohen 
Stand gebracht

• Neuer Brunnenmeister ab 1.1.2011
• Wir sind in der glücklichen Lage, mit Roger Tschus einen ausgewiesenen Fachmann 

gefunden zu haben, der die anspruchsvolle und schweizerisch anerkannte 
Ausbildung zum Brunnenmeister erfolgreich absolviert hat

• Überprüfung Leitungsnetz
• Dieses Jahr wurde das ganze Leitungsnetz auf Dichtigkeit untersucht. Dabei wurden3 

grössere Leckagen von total 59 l/min festgestellt



Wichtiges der letzten Jahre
2012 -2014
• Umbau auf neues Leitsystem

• Online-Überwachung, bei Störung Meldung auf Mobiltelefon

• Permanente Aufzeichnung aller Daten

• Schutzzone Obere Hirschlen
• Der Regierungsrat hat das Schutzzonenreglement Obere Hirschlen bewilligt 

• Bericht Regionale Wasserversorgung
• Die WV Reichenburg sollte aus heutiger Sicht bis ins Jahr 2050 keine 

Versorgungsengpässe mit Trink-, Brauch- und Löschwasser haben



Wichtiges der letzten Jahre
2015 - 2016
• Erneuerung Steuerungssystem

• Die Steuerung wurde auf aktuellen Stand gebracht. Funktionalität, Netzwerk-

Sicherheit, Zugriffsmöglichkeiten zur Fernsteuerung und 

Überwachungsmöglichkeiten wurden erweitert

• Trinkwasserversorgung im Störfall

• Im Bereich A3-Zubringer wurde ein Übergabeschacht realisiert. Der Schacht soll 

ausschliesslich zur gegenseitigen Wasserlieferung in Technischen Engpässen und 

Notfällen dienen

• Netzuntersuch 2016

• Es wurde ein Netzuntersuch mittels DEM (Druck-Einspeise-Messung) durchgeführt. 

Dabei kamen 2 Leckagen mit total 27 l/min zum Vorschein



Wichtiges der letzten Jahre
2017: Sanierung Gottliebenquelle
• Komplexe, kaum vorhersehbare 

Situation vor Ort
• Wurzelstränge verstopften das alte Tonrohr

• Fassung Seitenquellen 5.1 und 5.2 mit 
Hangsicherung, statt Ableitung

• Neu: Wartbare Quellfassung statt 
konventionelle Fassung mit Tonröhre

• Neu Vereinigungsschacht mit 4 
Absetzbecken 

• Resultat: 

• Erhöhung Schüttmenge 57‘800m3 →
162‘400m3

• Budget: 100‘000.- Schlussabrechnung 
wegen Mehrkosten 273‘000.-



Wichtiges der letzten Jahre
2018: keine Wasserknappheit
• Schwieriges Quellenjahr 

• Lange regenarme Zeit zwischen April und September führte zu einem Absinken der 

Quellschöpfung auf zum Teil weniger als 40%

• Keine Wasserknappheit für Trinkwasser

• Grundwasserpumpwerk Hirschen konnte problemlos ergänzen 

• Sanierung Gottlieben-Quelle hat genützt



Wichtiges der letzten Jahre
2019
• Ersatz Trübungsüberwachung aus 2009 im Reservoir Zugweid und Ersatz 

der Verwurfsteuerung bei der Hoggliquelle Nr. 3

• Neu: Trinkwasserspender bei der Schweizerfamilie-Feuerstelle zum Anlass 
der 550-Jahr Feier der AGR

• Zusätzlich zur Vergrösserung der Hauptleitung beim Pumpwerk wurden 
die Leitungen, Klappen und Ventile im Innenbereich erneuert

• Umstellung im Schacht Rietli auf Glasfaser-Internetanschluss mit 
Kostenreduktion und Eliminierung Blitzschlaggefahr

• Pestizide im Trinkwasser: Es wurden keine Pestizide und 
Pflanzenschutzmittel im Trinkwasser festgestellt



Wichtiges der letzten Jahre
2020 -2021
• Grundwasserschutzzone GWPW Hirschlen

• Das Projekt konnte abgeschlossen werden. Sie Strasse entspricht nun dem 

gefordertem Ausbaustand. Gleichzeitig wurde die Hauptleitung ersetzt und ihr 

Durchmesser vergrössert

• Erneuerung der Verrohrung und Armaturen

• Neuorganisation Wasserversorgung 

• Die Mitglieder des Verwaltungsrates übernehmen Pikettdienst

• Meinrad Kistler als Wasserwart in einem Teilpensum angestellt

• Reservoir Zugweid: 

• Installation eines Remote-Clients zur Fernbedienung des Leitsystems



Wichtiges der letzten Jahre
2022
• Sicherheit Trinkwasserversorgung: 

• Investitionen und Optimierung der Prozesse, sodass UV-Anlagen bis 72h autark 

betrieben werden können

• Investitionen in IT-Schutzmassnahmen analog zu IKT-Standard

• Beschaffung Cloud-basierte Instandhaltungssoftware „Inventsys“ um die 
Richtlinie W12 erfüllen zu können.

• Weniger Papier

• Massnahmen bearbeitbar vor Ort

• Lückenlose Dokumentation 



Wichtiges der letzten Jahre
2023
• Steuerung: 

• Umstellung von Kupferleitungen auf leistungsfähige Glasfaserleitungen

• GFS Lagerapport Strommangellage:

• Die Wasserversorgung ist zweckmässig aufgestellt ist und bis auf weiteres keine 

Anpassungen notwendig

• Neu: Trinkwasserkraftwerk 12.2kW

• Die Anlage ist installiert, in die Steuerung integriert und im Februar von Pronovo

abgenommen

• Neuorganisation Pikett

• Der Pikettdienst ist ab 2024 professionalisiert. Wir arbeiten 

• mit Mitarbeitern von umliegenden Wasserversorgungen zusammen



Wichtiges der letzten Jahre
2024
• Pumpwerk Hirschlen

• Die beiden über 30 jährigen Pumpen wurden ersetzt

• Weitere Umstellungen auf Glasfaser
• Pumpwerk Hirschlen zum Streckenpumpwerk Rietli

• Zwischen Reservoir Giselrüti und Reservoir Ussberg

• Anpassung IST-Kosten Löschwasserversorgung 
• Nach Darlegung der Kosten Aufstockung von 36‘000 auf 54‘000 CHF

• Mettler-Versorgung (Gläntern)
• Die letzten 5 Hausanschlüsse der privaten Mettler-Versorgung sind am Netz der AGR 

angeschlossen


